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Medieninformation:

Passive Partikelfilterung

Tram und Bus

Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an:

Philipp Glogg, Leiter Fahrzeuge

philipp.glogg@blt.ch, Tel. 061 406 22 24

mailto:philipp.glogg@blt.ch


Aktive versus passive Massnahmen

Passive Anlage

Einbau Kein Zusatzaufwand

Einbaukosten Kein Zusatzaufwand

Wartung Filtertausch wie bisher

Mehrkosten Wartung Tram: Ca. 300.- /Fahrzeug/Jahr
Bus:    Ca.   20.-/Fahrzeug/Jahr

Wirkung >95%

Risiken -

Die Zusatzkosten einer passiven Filteranlage sind bescheiden und haben ein 
exzellentes Kosten-/Nutzenverhältnis.



Klimaanlagen



Filteranordnung



Filteraufbau



Wirkungsweise



Wirkungsweise

• Das Filtermaterial ist mit Natriumpermanganat in 
Trockengranulat Form durchsetzt.

• Das patentierte Trockengranulatmedium entfernt 
molekulare Verunreinigungen aus der Luft.

• Das bakterielle Protoplasma wird oxidiert und zerstört die 
Lipidmembran (dünne Struktur, die eine Zelle umschließt 
und den Zellinhalt von der Umgebung abgrenzt), was zu 
einer irreversiblen Schädigung von Bakterien und Viren 
führt.

• Das österreichische Forschungsinstitut hat die 
Wirksamkeit gegen Viren labortechnisch nachgewiesen



Versuchsaufbau

Quelle: Messbericht Nr. 17092021, Institut für Sensorik und Elektronik



Messergebnisse

120-160 nm

Quelle: Messbericht Nr. 17092021, Institut für Sensorik und Elektronik



Messergebnisse

Von 100`000 /cm3 auf 10`000 /cm3 
in ca. 35 Minuten

Von 100`000 /cm3 auf 10`000 /cm3 
in ca. 4 Minuten

Von 100`000 /cm3 auf 10`000 /cm3 
in ca. 8 Minuten

Quelle: Messbericht Nr. 17092021, Institut für Sensorik und Elektronik



Messergebnisse

Quelle: Messbericht Nr. 17092021, Institut für Sensorik und Elektronik

Grafik: Ermittelte CADR-Werte für sub-mikrometer grosse NaCl-Partikel



Messergebnisse

Quelle: Messbericht Nr. 17092021, Institut für Sensorik und Elektronik



Erkenntnisse

• Die Lüftung ist effizient, der Filter hat auch nach längerem Einsatz noch 
eine gute Wirkung

• Kombiniert mit der Maskentragpflicht ist der bestmögliche Schutz gegeben 

• Das Lüften an der Endhaltestelle hat seine Wirkung, muss aber aus Sicht 
des Energieverbrauchs gezielt erfolgen

• Das Lüften an den Haltestellen hat keinen wesentlichen Einfluss

• Die Messungen im Bus sind erfolgt, jedoch noch nicht ausgewertet. Eine
erste Sichtung der Resultate zeigt jedoch ein gleich gutes Ergebnis wie im 
Tram
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